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Markus Diener neu im Vorstand 
Aufgrund des aktuellen Ver-
sammlungsverbots fand die 
Mitgliederversammlung von 
«Senioren für Senioren» auf 
dem schriftlichen Weg statt.

 ZOLLIKON. Wegen der Corona-
virus-Pandemie fand die Mitglie-
derversammlung der Zolliker Se-
nioren für Senioren (SfS) auf dem 
Korrespondenzweg statt. So hat es 
der Bundesrat den Vereinen und 
anderen Gesellschaften nahegelegt. 
Obschon es für die SfS-Mitglieder 
eine gänzlich ungewohnte Übung 
war, stiess das vom Vorstand ge-
wählte Vorgehen reihum auf Ver-
ständnis und gute Aufnahme. Der 
Jahresbericht, die Jahresrechnung 
und alle weiteren statutarischen 
Geschäfte wurden ohne Gegen-
stimmen angenommen. Als neues 
Vorstandsmitglied wurde Markus 
Diener gewählt. Wegen seiner viel-
fachen Erfahrungen, unter ande-
rem in der Vereinsorganisation und 
der Informatik, ist er eine willkom-
mene Bereicherung des bewährten 
SfS-Führungsteams. Damit ist der 
Vorstand für die allseits erhofften 
besseren Zeiten gut gerüstet. Die 
«Senioren für Senioren» hoffen, den 

älteren Menschen in Zollikon mög-
lichst bald die beliebten Dienstleis-
tungen ihrer freiwillig Mitarbeiten-
den wieder anbieten zu können. 
Gleiches gilt für ihre vielfältigen 
Anlässe wie das offene Singen, die 
Mittagstische oder die Computeria-
Stammtische. (e)

 X www.sfszollikon.ch

Markus Diener bringt grosse 
Informatikerfahrung mit in den 
Vorstand ein. (Bild: zvg)

Licht & Klang

 ZOLLIKON. Die Licht-&-Klang-
Feier vom Pfingstsamstagabend 
wird auf Video aufgezeichnet und 
ist dem Thema Rosen gewidmet. 
Die Rose ist ein Symbol der Liebe. 
Half uns diese Liebe nicht, die ver-
gangenen Wochen besser durchzu-
stehen? Über die Liebe wird Pfar-
rerin Anne-Käthi Rüegg-Schweizer 
nachdenken, musikalisch wird das 
Thema von der Sopranistin Melanie 
Adamie und Beat Dähler mit Lie-
dern von Schubert, Knef, Piaf, Leg-
ler und Brahms aufgenommen. (e)

 X Morgen Samstag ab 17 Uhr auf  
www.refzollikon.ch. 

Die Rose ist das Symbol der Liebe 
und soll uns in diesen Tagen Mut 
geben. (Bild: zvg)

Online-Feier zu Pfingsten
Die Kooperationsgemeinden 5+ 
der reformierten Kirche feiern 
am Sonntag einen Gottesdienst 
mit Abendmahl.

 ZOLLIKON /  ZUMIKON. Auch 
mit der jüngsten Entscheidung des 
Bundesrates, dass Gottesdienste ab 
Pfingsten prinzipiell wieder aufge-
nommen werden können, wäre 
eine gemeinsame Feier aller 5+-Ge-
meinden in einer einzigen Kirche 
angesichts der Schutzmassnahmen 
sehr schwierig. Ebenso wären viele 
Angehörige einer Risikogruppe da-
von ausgeschlossen. 
Daher haben sich die Verantwort-
lichen entschlossen, an Pfingsten 
einen Gottesdienst konsequent 
nach dem Motto «von zuhause für 
zuhause» anzubieten. Dieser wird 
auch eine Form von Online-Abend-
mahlsgemeinschaft beinhalten, ein 
Format, welches in Zollikon bereits 
am Karfreitag auf grosses Interesse 
gestossen ist. Gestaltet wird der 
Gottesdienst von den drei Pfarr-
personen Stina Schwarzenbach, 
Matthias Dübendorfer und Simon 
Gebs, für die Musik konnten Rai-
mund Wiederkehr und Martin 
Wettstein gewonnen werden. 
Alle sind herzlich eingeladen, am 
Pfingstsonntag ein Stück Brot und 

ein Glas Rotwein oder Traubensaft 
bereitzustellen und kurz vor 10.30 
Uhr den auf www.ref-zollikon.ch 
angegebenen Link zu öffnen  
und so das Video zu starten – im 
 Wissen darum, dass viele andere 
zusammen mit den Pfarrpersonen 
am Pfingstsonntag mitfeiern 
werden.

Rückmeldungen und auch Fotos 
von Abendmahlarrangements neh-
men die drei Pfarrpersonen gerne 
via SMS/WhatsApp/E-Mail entge-
gen. Geplant ist, daraus eine Foto-
galerie zu erstellen, als sichtbares 
Zeichen der Verbundenheit von un-
terschiedlichsten Menschen im 
Abendmahl. (e)

Auch das Abendmahl mit Wein oder Saft und Brot soll beim Pfingst-
gottesdienst nicht fehlen. (Bild: zvg)

Büchertipps von  
Christa Eichin,  
Bibliothek Zollikon

Die weiteren  
Aussichten 
von Robert  
Seethaler
Eine resolute Mutter 
führt zusammen mit 
ihrem Sohn eine 
ländliche Tankstel-

le. Als eine lebenshungrige junge 
Frau auftaucht, geraten das Leben 
auf der Tankstelle und der dörfli-
che Alltag aus den Fugen. 

Piccola Sicilia 
von Daniel Speck
Eine Familienge-
schichte dreier Frau-
en voller Geheim-
nisse, die bis in die 
40er-Jahre in Tunis 
zurückgeht. Hier 

lebten im bunten italienischen Ein-
wandererviertel «Piccola Sicilia» 
lange Zeit Christen, Muslime und 
Juden friedlich zusammen.

Eine englische Ehe 
von Claire Fuller
Eine junge Studen-
tin verliebt sich in 
ihren Literaturpro-
fessor, wird schwan-
ger und wirft für ihn 
all ihre grossen Plä-

ne über Bord. Plötzlich ist sie aus 
seinem Leben verschwunden, und 
er findet in seinen Büchern Briefe, 
die sie ihm in schlaflosen Nächten 
geschrieben hat.

Der Glasmurmel-
sammler  
von Cecelia Ahern
Eine berührende 
Vater-Tochter-Ge-
schichte, in der sich 
in kleinen Glasku-
geln grosse Träume 

und Gefühle spiegeln. Wie gut 
 kennen wir die Menschen, die wir 
lieben? 

Spiel der Zeit 
von Jeffrey Archer
Die spannende Fa-
miliengeschichte 
beginnt 1930 in  
den Hafendocks von 
Bristol und spannt 
sich über sieben 

Bände. Sie führt uns durch die 
Wirtschaftskrise, den Weltkrieg, 
die englische Politik und noch viel 
mehr.

Anonymes …
… wird von der Redaktion nicht 
angenommen. (zzb)


